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Wie alles anfing 
 
 
Welch ein reißerischer Titel – er 
könnte zu einem Krimi passen oder 
zu einem Gesellschaftsdrama. 
Man erinnere sich an den Film „Ju-
gend einer Studienrätin“, diesem Sit-
tengemälde mit Heinz Weiß, dem 
späteren Traumschiffkapitän. 
 
Auf jeden Fall ist der Protagonist ei-
ner von diesen besonderen Lehrern, 
die vor rund 150 Jahren erfunden 
wurden, als die allgemeine Schul-
pflicht eingeführt und die Kinder der 
feinen Leuten nicht mehr von Privat-
lehrern unterrichtet werden durften. 
 
Damals trugen dieselben noch die 
verständliche Amtsbezeichnung 
„Oberlehrer“, um sie von den Leh-

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 6

rern für das Volk, den „Volksschul-
lehrern“, zu unterscheiden. 
Weiß der Teufel, was sich Kaiser 
Wilhelm II. dabei gedacht hatte, als 
er das 1918 durch Erlass in „Studien-
rat“ umänderte. Wollte er damit noch 
den Krieg gewinnen? 
Jedenfalls ist der Titel unverständ-
lich, denn weder „Studien“ noch 
„Rat“ haben irgendetwas mit der Tä-
tigkeit eines Lehrers zu tun. 
 
Wie verhält sich nun die Sache mit 
der „Rache“? 
Wie wir alle wissen, hat der Herrgott 
durch das Diktum „die Rache ist 
mein“ seinen Alleinanspruch auf die-
se Art Vergeltung angemeldet, aber 
seine Schöpfung, der Mensch eben, 
hat doch häufig gegen dieses Gebot 
verstoßen. 
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Laut Wörterbuch ist Rache eine von 
Emotionen geleitete persönliche Ver-
geltung für eine zu Unrecht erlittene 
Tat, beispielsweise Kränkung. 
 
Da bietet sich zum Vergleich mit un-
serem Titel als Beispiel der histori-
sche Sachverhalt „Rache für Sado-
wa“ an, in dem Frankreich, die 
„Grande Nation“, gekränkt und ge-
demütigt wird, weil die „Regional-
macht“ Preußen im Deutschen Krieg 
durch ihren Sieg bei Königgrätz zur 
Großmacht aufsteigt. 
 
In diesem Sinne müsste dann ein 
Studienrat, von einem Lehrer minde-
rer Sorte, beispielsweise Hauptschul-
lehrer, gekränkt worden sein. 
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